SBV Sektion Berner Oberland

Jahresbericht des Präsidenten 2015 

Liebe Mitglieder, Gönner und Begleitpersonen 
Die Tage werden kürzer, die Temperaturen tiefer und das alte Jahr neigt sich definitiv seinem Ende zu. Somit dürfen wir mit Stolz auf ein spannendes und erfolgreiches Jahr zurückblicken. Jedoch den Blick und unsere Energie lenken wir schon heute auf das noch bevorstehende 2016 und auf die damit verbundenen Herausforderungen. Der Vorstand wünscht Ihnen allen nur das Beste für das neue Jahr und vor allem viel Glück und Gesundheit! 
General- und Delegiertenversammlung 

Am 7. März fand die 20. ordentliche Generalversammlung im Hotel Freienhof in Thun statt. Hierbei durfte ich eine beachtliche Anzahl an Mitgliedern, Begleitpersonen und Gäste begrüssen. Den mittlerweile traditionellen musikalischen Auftakt bestritt eine Band, die unsere Besucher mit Mundartliedern erfreute. Die beiden Vakanzen, welche durch Demissionen im Vorstand entstanden sind, konnten mit Brigitta Stehli und Florian Grossniklaus kompetent beglichen werden. 
Im Stade de Suisse in Bern trafen sich am 27. Juni die Delegierten aller 16 SBV Sektionen zur diesjährigen Delegiertenversammlung. Die Sektion Berner Oberland wurde durch ihre beiden Delegierten Dieter Leute und Bruno Seewer vertreten. Der Jahresbericht sowie die Jahresrechnung wurden angenommen und dem Verbandsvorstand die Decharge erteilt. Der Strategieplan 2015-2018 und die Finanzierungsleitplanken wurden ebenfalls gutgeheissen. 
Die vermutlich wichtigsten Anträge waren: Soll sich der SBV an der Firma Accesstech Beteiligen, die Apfelschule professionalisieren und ein neues Zeiterfassungsprogramm einführen? Diese Themen warfen viele interessante Fragen auf. Trotz unterschiedlicher Meinungen wurden diese Anträge letztendlich doch angenommen. Der Antrag um die Quote der sehbehinderten Mitarbeitenden beim SBV von 25 % auf 35 % anzuheben wurde abgelehnt. Der Antrag mit der zusätzlichen Regelung für das Verteilen aller Unterlagen in Blindenschrift wurde ebenfalls verworfen. Der Antrag auf ein Berufsförderungskonzept wurde von den Antragstellern zurückgezogen. 
Veranstaltungen 

Das Sensorium vom Rüttihubelbad war das Ziel von unserem diesjährigen Frühlingsausflug. Am Samstag den 25. April fuhren wir mit dem Car nach Walkringen, wo uns bereits ein feines Mittagessen erwartete. Frisch gestärkt durften sich dann die Teilnehmenden über die interaktive Ausstellung hermachen. Hier konnten die verbleibenden Sinne vielfältig und spielerisch genutzt, getestet und herausgefordert werden. Anschliessend war auch noch genügend Zeit vorhanden um einen Spaziergang vorzunehmen, das Geld beim Shoppen im Souvenirladen auszugeben oder einfach nur eine Erfrischung im Restaurant zu sich zu nehmen. 
Am 8. August besuchten wir anlässlich unseres Sommerausflugs das Tropenhaus in Frutigen. Obwohl es sich hierbei um einen schwülen Sommertag handelte, stellte sich das Klima im Tropenhaus selbst sehr angenehm dar. Um den Teilnehmenden alles optimal und sehbehindertengerecht erklären zu können, wurden wir in 2 Gruppen aufgeteilt. Die erste Gruppe wurde vor dem Mittagessen und die zweite Gruppe unmittelbar danach durch die tropischen Kräuter- und Fruchtpflanzen geführt. Hierbei erfuhren wir viel interessantes und wissenswertes rund um die Tropen. Die mutigen unter uns durften sogar versuchen einen Stör zu streicheln, was sich leider als ein schwieriges Unterfangen herausstellte. Da im dazugehörigen Restaurant die Kräuter und Früchte selbst mit verwendet werden, präsentierte sich das Mittagessen als eine wahre Gaumenfreude. 
Der Herbstanlass fand am 24. Oktober in einer gemütlichen Runde im Freienhof in Thun statt. Hierfür wurde extra eine musikalische Alleinunterhalterin engagiert, welche im Stil von Mani Matter selbstkomponierte Mundartlieder mit ihrer Gitarre zum Besten gab. Hierbei fand auch das traditionelle Zvieriblättli einen grossen Anklang. Gemütliche Gespräche und ein geselliges Beisammensein rundeten den gelungenen Nachmittag ab. 
Sektionsvorstand 

Über das ganze Jahr verteilt fanden 6 ordentliche Vorstandssitzungen statt. Hierbei konnten sich die beiden neuen Vorstandsmitglieder gut in unser Gremium einleben und einarbeiten. 
Demission 

Unsere Kassierin Brigitte Reinhard legt ihr Amt aus gesundheitlichen Gründen zur GV 2016 nieder. Ihren Entscheid nahmen wir mit grossem Bedauern entgegen. Somit wünschen wir ihr für die weitere Zukunft alles Gute. 

Bedankungen 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Gruppenleitenden vom Freitagstreff, von der Freizeitgruppe, von der Selbsterfahrungsgruppe, von den Sinnes-Geniessern und den 3 Kreativgruppen ganz herzlich bedanken. Kein geringerer Dank gebührt den Ausflugsorganisatoren, den Rechnungsrevisoren und allen Vorstandsmitgliedern. Sie alle bilden gemeinsam ein wichtiges Element, welches letztendlich unserer Sektion ein gesundes Rückgrat verleiht. 

Regionale Interessenvertretung 

Wie bereits vor einem Jahr angekündigt, ist es jetzt so weit. Die 3 Berner SBV Sektionen Bern, Biel und Berner Oberland haben je einen Leistungsvertrag mit dem SBV abgeschlossen. Zugleich wurde von den 3 genannten Sektionen ein Kooperationsvertrag ausgehandelt und unterzeichnet. Dieser regelt die interne Zusammenarbeit bezüglich regionaler Interessenvertretung im gesamten Kanton Bern. Die finanziellen Mittel, welche sich aus den Leistungsverträgen generieren lassen, werden ab Januar 2016 für gesamthaft 100 Stellenprozente eingesetzt. Ich als Präsident von der Sektion BEO bin überzeugt, dass die beiden hierfür eingestellten Teilzeitmitarbeiterinnen (Esther Caro 60 % & Monika Bernoulli 40 %) einen guten Dienst im Sinne aller Sehbehinderten im Kanton Bern verrichten werden. 
Die vor mehr als einem Jahr extra hierfür gegründete Arbeitsgruppe wird dieses Projekt weiterhin in verkleinerter Form als Dreier-Gremium begleiten. Der SBV unterstützt dieses Projekt vollumfänglich und steht der Arbeitsgruppe mit Rat und Tat zur Verfügung. Zudem dürfen wir auf Synergien beim SBV, wie z. B. Mitarbeiterschulung, Lohnbuchhaltung etc. jederzeit zurückgreifen. Nicht zuletzt bedanken wir uns beim SBV für die finanzielle Unterstützung, welche durch den Abschluss der Leistungsverträge allen 3 Sektionen zu Gute kommt. 
Allgemeiner Hinweis 

Der Blindenbund eröffnete am 1. Oktober seine neue Beratungsstelle "SICHTBAR" in Thun. Hier werden die gleichen Dienstleistungen wie bei der BRSB vom SBV in Bern angeboten. Allerdings verfügt die BRSB über diverse Fachspezialisten, die sowohl zeitlich als auch fachspezifisch optimal auf ihre Klienten eingehen können. Jedem Sehbehinderten, egal ob Mitglied beim SBV oder beim Blindenbund, steht die Wahl ihrer Beratungsstelle persönlich und frei zur Verfügung. Da diese Dienstleistungen über das Bundesamt für Sozialversicherungen BSV finanziell unterstützt werden, können nicht beide Beratungsstellen von der gleichen sehbehinderten Person im selben Zeitraum in Anspruch genommen werden. Falls dies missachtet wird, muss mit einer Verweigerung für die Kostenübernahme Vom BSV gerechnet werden. Das Team der BRSB freut sich weiterhin für ihre bisherigen und auch neuen Klienten da sein zu dürfen. 
Zweisimmen, 
im Januar 2016 

Der Präsident 
Dieter Leute 
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